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Für Menschenrechte

- 

· Gegen Abschiebung und Bruch des Kirchenasyls!

· Gegen Abschottung & Verfolgung von Flüchtlingen! 

· Gegen kapitalistische Globalisierung, die Grundlagen des Lebens zerstört & Menschen in die Flucht treibt!

· Gegen ein Recht, das zum Unrecht wird!

Es rufen auf: 

Sozialforum Koblenz, Ökumenisches Netz Rhein Mosel Saar, 

Erwerbslosengruppe Koblenz, pax christi Basisgruppe Koblenz, 

Runder Tisch für Gerechtigkeit, Frieden, Bewahrung der Schöpfung im Dekanat Koblenz, Initiative Zuflucht im Dekanat Koblenz, 

Katholische Studierende Jugend, FIAN - Menschenrechtsorganisation
b.w.
Wir demonstrieren gegen Abschiebung und Bruch des Kirchenasyls, weil die Familie Yildirim mit ihren hier geborenen Kindern aus dem Schutz der Kirche in den Folterstaat Türkei abgeschoben wurde. Damit hat der Staat ein Tabu gebrochen und gezeigt, dass er weder vor dem Zugriff auf schutzbedürftige Menschen noch vor der Entweihung einer Kirche zurückschreckt. 

Wir demonstrieren gegen Abschottung und Verfolgung von Flüchtlingen, weil an den Grenzen Europas ein polizeilich und militärisch gesichertes Abschirmsystem gegen Menschen in Not errichtet wird. Dabei spielt Deutschland eine Vorreiterrolle. Wir wehren uns gegen eine Politik, die mit pauschalen Missbrauchsvorwürfen versucht, Opfer zu Tätern zu machen, und so rechtsextreme Gesinnung bedient und produziert.

Wir demonstrieren gegen kapitalistische Globalisierung, die Grundlagen des Lebens zerstört und Menschen in die Flucht treibt. Immer konsequenter wird der Globus den Interessen des Kapitals unterworfen. So werden immer mehr Menschen in Arbeitslosigkeit, Armut und Ausgrenzung getrieben und die natürlichen Grundlagen des Lebens zerstört. Abgesichert wird dies durch staatliche Gewalt mit Mitteln von Repression und Militarisierung. 

Wir demonstrieren gegen ein Recht, das zum Unrecht wird. Im Namen des Rechts wurde die Familie Yildirim abgeschoben und das Kirchenasyl gebrochen. Das Recht ist in den letzten Jahren immer mehr zu einem Instrument geworden, mit dem Sozialabbau und verschärfte Repression durchgesetzt wurden. Es schützt vor allem die Interessen derer, die über Eigentum und Kapital verfügen, und liefert diejenigen, die für die Verwertung des Kapitals nicht gebraucht werden, der Schutzlosigkeit, ja sogar verschärfter Repression aus. Das gilt für Deutsche ebenso wie für Ausländer.

Wir treten für Menschenrechte ein, weil

· das Recht auf Leben und Anerkennung unteilbar ist & vor allem für die erkämpft werden muss, die weder über Besitz noch über Macht verfügen, 

· Menschenrechte der Selbstverabsolutierung wirtschaftlicher und staatlicher Macht ebenso wie dem positiven Recht eine Grenze setzen,

· wir in einer Stadt, in einem Land, in einer Welt leben wollen, in denen die Grundlagen des Lebens für alle gesichert sind und niemand mehr fliehen muss, wo es keine Repression gegen Verlierer gibt und wo Kindern keine Gewalt angetan wird
V.i.S.d.P. :  Paul Klein
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